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Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog

. haben S i ch unter dem 28 . Februar 1914 gnädigst be -

wogen gefunden , dem Ministerialdirektor im Königlich
Preußischen Ministerium der geistlichen und Unterrichts -

angelegenheiten Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat
Dr . Friedrich Schmidt das Kommandeurkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver -

leihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzög

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Bauinspek -
tor dßr Orientalischen Eisenbahnen Friedrich Hafner in
Salonik die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kom -
mandeurkreuzes des Königlich Griechischen Erlöser -
ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterui 20 . Februar 1914 gnädigst geruht , nach er-

folgtem Einverständnis mit dem Erzbischöflichen Ordi -
nariat den Oberfinanzsekretär Otto Zäpsel bei der Katho -
tischen Stiftuugsverwaltung in Karlsruhe zum Ober -
revisor beim Katholischen Oberstiftungsrat zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Kultus
und Unterrichts vom 28 . Fberuar 1914 wurde Revisor
Hermann Goldschmidt beim Katholischen Oberstiftungs -
rat im Einverständnis mit dem Erzbischöflichen Ordi -
nariat zum Finanzsekretär bei der Katholischen Stif -
tungsverwaltuug Karlsruhe ernannt .

SeinrKöniglicheHoheitder Großherzog
haben unterm 26 . Februar 1914 gnädigst geruht den
Lehramtspraktikanten Gustav Mohring von Freuden -
stadt zum Professor am Ludwig Wilhelm - Gymnasium
in Rastatt zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 27 . Februar 1914 gnädigst geruht , mit
Wirkung vom 1 . April 1914 den Privatdozenten Dr .
Wolfgang Vogt an der Technischen Hochschule hier zum
etatmäßigen außerordentlichen Professor für Mathematik
an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 27 . Februar 1914 gnädigst geruht , dem
Privatdozenten Dr . Gerhard Hotz an der Universität
Freiburg den Titel außerordentlicher Professor zu ver -
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 27 . Februar 1914 gnädigst geruht , den Ge -
Heimen Finanzrat Joseph Siegl bei der Forst - und Do -
mänendirektion auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste und
unter Ernennung zum Geheimen Oberfinanzrat in den
Ruhestand zu versetzen und

den Finanzassessor Otto Aicham von Waldshut zum Fi -
nanzamtmann zu ernennen .

Das Finanzministerium hat den Finanzamtmann
Otto Aicham unterm 4 . März 1914 dem Hauptsteueramt
Freiburg zugeteilt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 26 . Februar 1914 gnädigst geruht , den
Oberrevisor Ludwig Bannholzer bei der Generaldirek -
tion der Staatseisenbahnen wegen leidender Gesundheit
in den Ruhestand zu versetzen.

Das Finanzministerium hat unterm 4 . März 1914 den
Bausekretär Georg Wcsthöser von Konstanz zur techni-
schen Revision des Ministeriums versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 23 . Februar 1914 wurde Eisenbahn -
sekretär Fridolin Enderle in Lahr -Stadt nach Appen -
Weier versetzt.

Gestorben sind nachstehende zuruhegesetzte Beamte :

am 17. Februar d . I . : Forschuer , August , Professor in
Handschuhsheim ;

am 17. Februar d . I . : Holtmann , Dr . Adolf , Professor
in Freiburg ;

am 19. Februar d . I . : Naumann , Adalbert , Geheimer
Oberbaurat in Karlsruhe .

Nicl)t--Amt!icker Teil .
Karlsruhe , 10 . März .

Die Realkreditnot und das Reich.
* Unter dem Drucke der herrschenden Realkreditnot

ist , so schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ,
besonders in den letzten Jahren , der Gedanke , den
Klein Wohnungsbau durch Übernahme von Bürg¬
schaften für den nicht mündelsicheren Teil der Hypothe -
ken durch Reich, Bundesstaaten oder Gemeinden zu för -
dern , vielfach Gegenstand lebhafter Erörterung ge-
Wesen . Eine Reihe von Gemeinden setzte ihn bereits
in die Tat um , und so kann sich der dem Reichstag jetzt
vorgelegte Gesetzentwurf , betreffend Bürgschaften des Rei -
ches bei Bauten von Kleinwohnungen für Reichs - und
Militärbedienstete , schon auf gewisse Erfahrungen stüt -
zen . Der Entwurf hält sich hinsichtlich des Umfanges
der geplanten Maßnahmen durchaus in dem durch die
Zweckbestimmung des Wohnungsfiirsorgefonds bisher
gegebenen Rahmen . Die Übernahme von Bürgschaften
seitens des Reiichs innerhalb dieses Rahmens erscheint
nicht nur durchführbar , sondern im Interesse der Ver -
besserung der Wohnungsverhältnisse &cr minderbemit¬
telten Reichs - und Militärbediensteten dringend er -
wünscht . Ein Vorgehen des Reichs auf diesem Gebiete
dürfte nicht nur insofern bedeutungsvoll sein , als da -
durch unmittelbar die Wohnungsverhältnisse der Mit -
glieder der aus Reichsmitteln unterstützten Baugenossen -
schaften verbessert werden können , sondern auch insofern ,
als anzunehmen ist , daß dem Beispiel des Reichs die
Bundesstaaten wie die Gemeindeverbände folgen wer -
den , die mit den angeführten Ausnahmen bislang der
Übernahme von Bürgschaften abwertend gegenüberge -
standen haben . Durch die Hauptbestimmuug des Ent -
Wurfs wird wr Reichskanzler ermächtigt , zur Förderung
der Herstellung geeigneter Kleinwohnungen für die be-
treffenden Arbeiter und geringbesoldeten Beamten bei
Hypothekendarlehen , die von anderer Seite an gemein -
nützige Unternehmungen (Bauvereins , Baugenossenschaf -
ten , Baugesellschaften usw .) unter Ausschluß der Künd -
barkeit für die Dauer von mindestens zehn Jahren ge-
währt werden , Bürgschaften bis zum Gesamtbetrage von
25 Millionen Mark zu übernehmen .

Zwar kann es keinem Zweifel unterliegen , daß die
Gewährung eines an zweiter Stelle stehenden 3 Prozent .
Darlehens aus dem Wohnungsfürsorgefonds des Reichs -
amts des Innern für eine Genossenschaft eine wirksamere
Hilfe ist, als die Übernahme einer Bürgschaft für eine
zweite Hypothek . Und wenn auch anzunehmen ist , daß
vom Reich verbürgte Hypotheken regelmäßig zu den glei -
chen Bedingungen zu haben sein werden , wie beste Hypo -
theken zur ersten Stelle , so muß immerhin der Mehrauf -
wand an Zinsen fü!r die verbürgte Hypothek gegenüber
einem 3 Prozent . Fondsdarlehen recht erheblich sein .
Gleichwohl wird die Übernahme von Bürgschaften ein
wirksames Mittel bilden , in geeigneten Fällen , in denen
der Mehraufwand an Zinsen innerhalb der Wirtschaft -
lichen Leistungsfähigkeit der Genossenschaften bleibt , die
Fürsorgetätigkeit des Reichs auch ohne Erhöhung des
Wohnungsfürsorgefonds auszudehnen . Für den Reichs -
fiskus ist auf vorgeschlagenem Wege die Möglichkeit
gegeben , lediglich durch Einsetzen seines Kredits der ge-
meinnützigen Bautätigkeit !zi : itc(rc Mittel zuzuführen .
Zugleich wird durch diese Maßnahme eine Belastung des
Anleihemarkts , wie sie mit einer Erhöhung des Woh -
nungsfürsorgefonds verbunden wäre , ausgeschlossen .
Den Baugenossenschaften bietet die Bürgschaftsübernahme
die Möglichkeit einet Erweiterung ihrer Bautätigkeit , da
sie sich den über die Grenze der Mündelsicherheit hinaus
erforderlichen Teil der Mittel unter den Bedingungen
erststelligor Hypotheken zu beschaffen vermögen . Vor allem
aber gibt die Garantieleistung des Reichs einer Reihe
von Geldgebern die Möglichkeit , in weitem Umfang auf
Erbbaurechte Kapitalien mündelsicher darzuleihen . Bis -

lang ist es denjenigen Baugenossenschaften , denen reichs -
seitig Erbbaugelände zur Verfügung gestellt worden ist ,
nur in Ausnahmefällen möglich gewesen , die für die Be -
bauung erforderlichen Mittel von dritter Seite zu be-
schaffen. Diesen Genossenschaften mußten deshalb in der
Regel auch die ersten Hypotheken aus dem Wohnungs -
fürsorgefonds dargeliehen werden . — Noch untunlich ist

(Mit einer Landtagsbeilaae .)

die einigermaßen sichere Schätzung der Verluste , die den
Fiskus als Bürgen für zweitstellige Hypotheken treffen
können . Werden Bürgschaften , wie beabsichtigt , nur
unter den gleichen Voraussetzungen gewährt , wie bislaug
die Darlehen aus dem Wohnungsfürsorgefonds , so unter -
liegen die verbürgten Darlehen im allgemeinen keiner
größeren Verlustgefahlx als die Fondsdarlehen . Bei die -
sen ist nun aber ein Verlust bisher überhaupt nicht ent -
standen , obwohl bereits während der letzten 12 Jahre
38,3 Millionen Mqrk Baudarlehen 'an gemeinnützige
Baugenossenschaften ausgeliehen worden sind . Aller -
dings muß zugegeben werden , daß nicht zu übersehen ist ,
ob in späteren Jahrzehnten solche Verluste eintreten
werden . Immerhin berechtigen die bisherigen gün -
stigen Ersahrungen bei de,r Verwaltung des Wohnungs -
fürsorgefonds zu der Annahme , daß Verluste aus der
Übernahme von Bürgschaften nicht von großer Tragweite
sein werden . Doch ist bei der Bürgschaftsübernahme mit
einer gewissen Verlustgesahr namentlich für spätere
Jahrzehnte vorsichtshalber zu rechnen. Es wird deshalb
alljährlich eine angemessene Summe aus den regel -
mäßigen Reichseinnahmen zurückzustellen sein , damit
etwa eintretende Verluste aus diesem Sicherheitsfonds
gedeckt werden können.

Reichstag .
* Berlin , 9 . März . Am Bundesratstisch ist Staatssekretärxx . - >- lf er,chienen. Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sit -

zung um 2 ^ Uhr . Zunächst wird die Erteilung der Geneh¬
migung zur Strafverfolgung des Abgeordneten Kur -
zaw - ki (Pole ) versagt . Es folgen Wahlprüfungen . Die
Wahl der Abgg . Frommer (kons . ) S . Königsberg , Dr . v. Hcyde -

Breslau , Merlin ( Reichsp . ) Z . Breslau , und
Kother (kons. ) 5 . Breslau werden für gültig erklärt . Bei
den Wahlen der Abgg . v . Winterfcldt (kons. ) 4 . Potsdam , und
Glowatzk« (Zentr .) 4 . Oppeln werden Beweiserhebun -
gen beschlossen. — Darauf wird die zweite Beratung deS
Kolonial etats fortgesetzt.

Abg . Böhlcndorff -Kölpin -kons .) : Die wirtschaftliche und
politische Entwicklung unserer Kolonien ist dank der Matz -
nahmen der Verwaltung sehr zufriedenstellend . Es ist für
uns von größter Wichtigkeit, in den .Kolonien neue Absatz -
gebiete zu finden , die uns anderseits wiederum mit den nöti -
gen Koloinal - Rohprodukten versorgen können . Wir sind für
eine humane Erziehung der Eingeborenen zur Arbeit . Di «
schweren Anklagen gegen die Plantagenbesitzer dürften über -
trieben sein . Neben den Plantagen müssen auch die Eingebo -
renenkokonien gefördert werden . Wie die Selbstverwaltung
der Neger aussieht , zeigt uns die Republik Liberia , die nichts
als eine Kulisse am Meer darstellt . Im Hinterland dagegen
ist nichts erreicht . Zur Erschließung der Kolonien und zur
wirtschaftlichen und kulturellen Hebung der Eingebarenen !
darf im Eisenbahnbau kein Stillstand eintreten . Die Schiff -
fahrt muß sich anschließen . Auch müssen die Landstraßen —
namentlich für den Automobilverkehr — dauernd verbessert
werden .

Abg . v. Morawski (Pole) : Die Hausfklaverei soll abge-
schafft werden.

Staatssekretär Dr . Solf : Unsere Kolonien sind in tropische
und Siedelungskolonien zu teilen. Zu letzteren gehört Süd -
westafrika. _

Aber auch den tropischen Kolonien kann die Sie -
delungsfähigkeit nicht ganz abgesprochen werden. Wenn auchi
die Küstenstriche von Kamerun und Ostafrika dazu
nicht brauchbar sind, so sind doch die Hochplateaus siedelungs -
fähig durch Erschließung durch den Verkehr. Der Meinung
des Abg . Ahrens gegenüber , daß unser Bevölkerungs -
Überschuß in unseren Kolonien eine zweite Heimat finden
kann, ist zu sagen, eine derartige Notwendigkeit zur Abgabe
von Menschen liegt nicht vor. (Sehr richtig! ) Südwest -
afrika hat sich allmählich und günstig entwickelt . Die Was -
fererfchließung kann nicht allein von den Farmern geleistet
werden. Die LandwirtschaftsbankSüdwestafrikasl wird hierbei
den Farmern unter die Arme greifen. Die Selbstverwaltung
in dieser Kolonie hat dadurch weitere Fortschitte gemacht, daß
wir dem Landesrat wichtige Materien der Gesetzgebung de ?
Schutzgebiets überwiesen haben . Bei meiner letzten Jnspek -
tionsreise war ich freudig überrascht von dem erfreulichen
Aufschwung Ostafrikas auf allen Gebieten ,
namentlich des Handels. Die Hauptfrage des Landes wird
die Erweiterung des Bahnnetzes sein . Die Plantagen für
Kautschuk und Kaffee stehen sehr gut . Kamerun , das
bis ich jetzt zum ersten Mal gesehen habe , wird bald die best-
zahlende Kolonie sein . Ein schnelles Emporblühen wird ent -
stehen , wenn wir eine Bahn von Norden nach Süden bauen .
Ich werde alsbald einen dahingehenden Vorschlag machen .
Togo ist ein M u st e r l a n d. Aber auch hier müssen Bah -
nen gebaut werden . (Zurufe bei den Sog . ) Sie (zu den
Soz . ) werden auch bald den Bahnbau mitmachen. Ob Haupt -
oder Rebenbahnen zu bauen sind, läßt sich nur von Fall zu
Fall entscheiden . Für die Forstverwaltung hat besonders
Kamerun bei der ständig wachsenden Knappheit des Hol -
zes in ganz Europa große Bedeutung. Auch das spricht da-



für , daß wir uns mit dem Gedanken , unsere Kolonien zu
verkaufen , noch nicht ernstlich beschäftigt haben . (Heiterkeit .)
Zur Hebung der Eingeborenenkultur sind Matznahmen ge -
troffen . Den Plantagenbau der Europäer wird man nicht
entbehren können . Er ist für die Eingeborenen vorbildlich .
Erst vor wenigen Monaten ist in Ostafrika eine neue Arbeits -
und Anmeldungsordnung herausgegeben worden . Ein Ar -
beitszwang wird nicht ausgeübt . Die Arbeitsverhältnisse der
Eingeborenen sind im Osten günstiger als in Kamerun . Ent -
völkerung und Mißhandlung haben nichts miteinander zu
tun . Die Gouverneure sind angewiesen worden , festzustellen ,
ob tatsächlich ein Rückgang der Eingeborenen stattgefunden
hat , und welches die Ursachen hierfür sind . Die Verwaltung
läßt es sich angelegen sein , die Haussklaverei zu beseitigen .
In frühestens zehn Jahren dürfte dies« Institution ver -
schwunden sein . Bereits in allen Schutzgebieten besteht die
Zollfreiheit für die zum Gottesdienst , zur Krankenpflege und
zum Unterricht notwendigen Gegenstände . Der Forderung ,
den Elementarunterricht unter gewissen Bedingungen völlig
den Missionaren zu überlassen , stehe ich sympathisch gegen -
über . In Ostafrika und Kamerun aber würden die moham -
medanischen Eltern ihre Kinder nicht in die Missionsschulen
schicken , die selbstverständlich nicht konfessionslos sein können .
Der Boden ist groß genug für beide Konfessionen . In der
Alkoholfrage ist eine wesentliche Besserung zu verzeichnen .
Ich möchte Sie bitten , die Debatte über die Arbeitersrage et-
was zu mildern . Ich hoffe , Ihnen im nächsten Jähr einen
Bericht vorlegen zu können darüber , was Deutschland den
deutschen Kolonien zu verdanken hat . _

Abg . Henke (Soz .) : Wir lehnen die Kolonialpolitik , wie Sie
sie treiben , ab . bemühen uns aber , für die Kolonien und die
Eingeborenen das Beste zu schaffen .

Die Weiterberatung wird sodann auf Dienstag 2 Uhr ver -
tagt . Vorher kurze Anfragen . Schluß 6K Uhr .

*
Berlin , IQ. März . Die Interpellation des Zen -

trums wegen des Metzer Duells wird am Freitag auf
die Tagesordnung gesetzt werden .

Ustttilche Übersicht .
württembergische Kölligspaar macht laut

„Schwab . Merkur " am 23 . und 24 . März einen Gegen -
besuch bei dein bayerischen Königspaar in München .

* Zn den in den Reihen des Kardinalskollegiums ent -
standen ? !! Lücken schreibt die „Bayerische Staatszeitung " :
„Die öffentliche Meinung Deutschlands beschäftigte sich
bereits mit der Tatsache , daß die Katholiken des Deut -
scheu Reichs durch den Tod des Kardinals von
Kopp den letzten Vertreter im Heiligen Kolle-
gium verloren hat . Es ist dies ein Zustand , der . wie
wohl nicht verkannt werden kann , aus die Dauer wohl
kaum haltbar erscheint . Ihm abzuhelfen , dürfte für den
Heiligen Stuhl der Gegenstand ernster Sorge sein . Die
kirchlichen Verhältnisse Deutschlands im allgemeinen und
des deutschen Katholizismus im besonderen wu,rden durch
die bekannten Ereignisse der neuesten Zeit verwickelter
denn je . Die Berufung einiger Mitglieder des deutschen
Episkopats in das Kardinalskollegium würde eine wert -
volle Bürgschaft dafür bedeuten , daß die in Betracht
kommenden Interessen Deutschlands , soweit an ihnen der
Katholizismus beteiligt ist , an der maßgebenden kirch-
lichen Stelle entsprechende Berücksichtigung finden . Auch
andere Staaten und Länder legen mit Recht Wert darauf ,
ihre Nationalität in dem heiligen Kollegium vertreten
zu wissen . Es ist darum zu wünschen , daß diese Frage
in nicht allzuferner Zeit einer den Interessen Deutsch-
lands gerechtwerdenden Lösung entgegengeführt wird .

"

*
Austanö .

Der östmeichisch - montenegrinische Zwischenfall .
Wien , 9. März . Die „ Wiener Allgemeine Zeitung " stellt fest,

daß Metalka zur Monarchie gehört . Auch Serbien
habe seinerzeit versucht , diesen Ort militärisch zu besetzen, habe
jedoch auf Einspruch von österreichisch - ungarischer Seite dar -
auf verzichtet , da der Rechtstitel Österreich -Ungarns darauf
unanfechtbar war .

Cetinje , 9 . März . Amtlich wird bekannt gegeben , daß
nach ergänzenden Berichten der Bezirksvorsteher von
Cajnica sich gestern vor dem Angriffe auf Sjenokos
nach Metalka begab , und verlangte , daß die Montene -
griii er Sjenokos verließen , da es zu Österreich - Ungarn
gehöre . Der montenegrinische Offizier weigerte sich jedoch,indem er erklärte , das Gebiet sei montenegrinisch . Der Be -
zirtevorsteher begab sich daraus auf österreichisches Gebiet
zurück und ließ Sjenokos angreifen .

Cetinje , g. März . Nach den neuesten Meldungen wurden
bei dem Grenzzwischenfall 1 Montenegriner
getötet und 5 verwundet , darunter 3 schwer. Einer
der Verletzten ist g e st o r b e n .

Tcrajewo , 9. März . Anläßlich des Zwischenfalles von
Metalka richtete der montenegrinische Bezirkshauptmann an
den bosnischen Bezirksvorsteher von Cajnico ein Schreiben , in
dem er sein Bedauern über den Vorfall ausdrückt und einen
Vorschlag zur Beilegung desselben macht .

Rom , 9. März . Heute früh begann der 24stündige Gene -
r a l st r e i k als Protest gegen die Schließung einiger Kranken -
Häuser in Rom . Straßenbahnwagen und Wagen verkehren nicht .
Die Läden ini Zentrum der Stadt sind geschlossen. In den
äußeren Stadtvierteln , außer in dem Trastevereviertel , wo
noch zahlreiche Läden offen sind, wird überall gefeiert ; nur
in einigen Fabriken wird wie gewöhnlich gearbeitet . Auf der
Piazza del Popolo fand heute früh 9 % Uhr eine Versammlung
Patt , zu der sich eine ungeheure Menge einfand . Es kam zu
einigen Raufereien ; ernste Zwischenfälle haben jedoch nicht
stattgefunden .

London , 9. März . (Unterhaus . ) In dem stark besuchten
Unterhause erklärte Asquith bei der zweiten Lesung der

Somerulebill
, daß die Vorlage nach seiner und seiner

nhänger Überzeugung keine Ungerechtigkeit für irgend eine
Klaffe enthielte . In Ulster und ganz Irland könnte es zu
ernsten Konflikten kommen, wenn die Bill verstümmelt oder
auf unbestimmte Zeit hinaus verschoben werde . Die Regierung
habe auf drei verschiedenen Wegen versucht, den Schwierig -
ketten von Ulster zu begegnen . Vielleicht würden die Unionisten
jn einem provisorischen Ausschluß Ulsters einen
Mittelweg zwischen dem Aufgeben ihrer Prinzipien und

der Anwendung der Gewalt finden . Die Regierung sei zudem Schlüsse gekommen , den Grafschaften von Ulster vorzu -
stellen , ob sie zunächst ausgeschlossen bleiben wollen . — Bonar
Law erklärte diesen Vorschlag für unannehmbar und ver -
langte Auflösung des Parlaments oder ein Referendum .

Stockholm , 10. März . Der König ist zu einwöchigem
Auf enthalt nach Kiruna in Lappland abgereist , wo das Krön -
Prinzenpaar bereits seit einigen Tagen weilt .

Konstautinopel , 9. März . Der Frieden zwischen der
Türkei und Serbien ist heute geschloffen worden .

Buenos Aires , 9. März . Uber die zu Ehren der Offiziere
und Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe in
Argentinien veranstalteten Festlichkeiten wird noch bekannt :
Am 7 . März nahmen die Mannschaften abends an einem vom
deutschen Kriegerverein veranstalteten Gartenfeste teil . Am
8. März besuchten sie den deutschen evangelischen und kaholi -
schen Gottesdienst . Danach wurden sie bewirtet . Ter Admiral
und die Offiziere folgten privaten Einladungen zu einem
Piknik in Tigre . Am 9. März fand eine Besichtigung der Ge -
srieranstalt statt . Mittags war Frühstück , das der Admiral
den Spitzen der Behörden an Bord des Linienschiffes „ Straß -
bürg " gab . Nachmittags wurde die deutsche Kolonie an Bord
der „ Straßburg " eingeladen .

Durazzo , 9. März . Fürst Wilhelm von Albanien
hat Turkhan Pasch « das Amt des Ministerpräsidenten
angeboten . Turkhan Pascha hat sein Eintreffen in Durazzo
für den 12. März angekündigt .

Sacramento , 10. März . Zwischen 300 S he r ifgehil -
fen und 600 Arbeitslosen kam es gestern zu einem
heftigen Kampfe , da die Arbeitslosen der Aufforderung der
Beamten , den Ort zu verlassen , nicht Folge leisteten , gingen
die Sherisgehilfen gegen die Arbeitslosen mit Knüppeln vor
und schlugen alle nieder , die Widerstand leisteten . Mit Wasser -
strahlen aus den Schläuchen der Feuerwehr wurden sie schließ-
lich vollends zersprengt . Viele haben Schädelbrüche erlitten .

Srosskerzogtmn Waden .

Karlsruhe , 10. März .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute

vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und empfing sodann den Königlich Bayerischen
Generalmajor z . D . Wenning aus München .

Später nahm Seine Königliche Hobeij den Vortrag
des Ministers Dr . Böhm entgegen .

Gegen Abend folgte der Vortrag des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Bado .

* * Der wegen Verkehrsstörung in Belgien für Fracht -
gutwagenladungen nach, von und durch Belgien festge¬
setzte Lieferfristzuschlag von 10 Tagen wird von Montag
den 9 . März l . I . ab aufgehoben . Von diesem Tage
ab gelten wieder die bestimmungsgemäßen Lieferfristeu .

Präsidialkonferenz des Badischen Handelstages
vom 6. März 1914.

Im Sitzungssaals der Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden fand am 6 . Mä,rz eine von Ver -
tretern aller Handelskammern des Landes beschickte Prä -
sidialkonferenz des Badischen Handelstags unter der
Leitung des Vorsitzenden Herrn Kommerzienrat Engel -
h a r d (Mannheim ) statt . Herr Geh . Kommerzienrat
Koelle (Karlsruhe ) wird zum stellvertretenden Vor -
sitzenden gewählt .

1 . Die nächste Vollvers a m m l u n g des Badischen
Handelstags wird am 6 . und 7 . Mai in Mannheim statt -
finden . Gleichzeitig werden voraussichtlich zum ersteu
Mal der K l e i n h a n d e l s a u s s ch u tz des Badischen
Handelstages , eine weitere Präsidialkonserenz
und Kommissionssitzungen des Badischen Handelstages
abgehalten werden . Die Tagesordnungen werde » noch
bekannt gegeben .

2. Die Präsidialkonferenz nimmt einen Bericht über
die Denkschrift des Reichsamts des Innern über das
Patentagenten tum entgegen . Es findet eine
eingehende Aussprache über die Art und Weise statt , in
welcher die einzelnen Kammern die Erfinder beraten , sie
vor unreellen Elementen schützen können und des wei -
teren überhaupt über die verschiedenartige Bekämpfung
der Schwindel firmen in den einzelnen Kammer -
bezirken . Es wird den Kammern freigestellt , in der
bisherigen Weise fortzufahren , weiterhin aber beschlossen ,
daß die Kammern einander diejenigen schwindelhasten
Unternehmungen mitteilen sollen , über welche sie Ma °
terial besitzen. Auch soll eine engere Fühlung mit der
Zentrale zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in Lü¬
beck und dem Landesgewerbeamt in diesen Fragen ange -
strebt werden .

3 . Nach einer Aussprache über das Verdingungs -
Wesen , wozu die Aufforderung des Deutschen Handels -
tages , Submissionsämter bei den Handelskammern zu
errichten , und die Denkschrift des Landesverbandes der
badischen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen An -
laß gegeben haben , wird beschlossen , die Wünsche von
Handel und Industrie in dieser Angelegenheit zu sam -
meln und auf Grund des zusammengestellten Materials
bei der Regierung um eine gemeinsame Besprechung
nachzusuchen.

4 . Die Handelskammer Lahr berichtet über Formu -
Iare für Lehrvertxäge in der Industrie .
Darauf wird beschlossen, eine Kommission mit der Aus -
gäbe einzusetzen , ein Normalformular derartiger Lehr -
Verträge für solche Industrien zu entwerfen , in denen ein
Bedürfnis dafür vorhanden ist . Ein Zwang soll nicht
ausgeübt werden . Eine Anpassung an die Lehrverträge
der Handwerkskammern wird abgelehnt . Die Formulare
werden durch die Handelskammern zn beziehen sein .

5 . Die Präsidialkonferenz bespricht nach yinem Bericht
der Handelskammer Pforzheim die Bestrebungen der
HändeIslehrer und tritt für Gleichstellung der -
selben mit den Landwi 'rtschaftslehrern ein .

6. Die Präsidialkonferenz nimmt einen Bericht der
Handelskammer Karlsruhe über die Vorbereitungen zur
Jubiläumsaus st elluug in Karlsruhe ent -
gegen . Die Handelskammern sind bereit , die Vermitt -
lung im Verkehr zwischen der Ausstellungsleiitung und
den Ausstellern , soweit nötig , zu übernehmen .

7 . Weiter wurden folgende Fragen kurz besprochen und
zum Teil für spätere Sitzungen vorgemerkt :

Oberrheinregulieruug ; — Handel und Industrie in
ihren Beziehungen zu Parlament und Parteien ; — Wirt¬
schaftliche Mobilmachung ; — Unmittelbar praktische Ein ?
richtungen der Handelskammern ; — Kaufmännisches
Unterrichtswesen in Baden ; — Die Steuerpolitik von
Reich , Staat und Gemeinden und die Träger des Wirt -
schaftslebens ; — Deutsche Welthandelsorganisationen und
die Vorbereitungen der deutschen Handelspolitik ; —
Sonntagsruhe ; — Aufhebung der Weinsteuer ; — Bei¬
tritt zum Landeswohnungsverein ; — Unterstützung der
Leipziger Ausstellung für das kaufmännische Unterrichts - '
Wesen; — Öffentlich -rechtliche Lebensversicherungen .

Ter Voranschlag der Stadt Mannheim für 1914.
Wie schon kürzlich gemeldet , ist auch die Stadt Mann -

heim gezwungen , für 1914 die Umlage um 2 Psg . zu er>
höhen . Das ungünstige Ergebnis des Voranschlags be-
ruht zunächst darauf , daß das I a h r 1913 mit einem
Fehlbetrag von 337200 M . abschloß , während
seine drei Vorgänger sehr erhebliche Überschüsse — 1912
820 000 M . — gebracht hatten . Die Rechnung des Iah -
res 1913 weist bei einer Reihe von Ausgaben starke Vor -
anschlagsüberschreitungen auf . So beispielsweise bei den
Umlagerückvergütungen , auf die die Gemeinde gar keinen
Einfluß hat , eine solche von fast 400 000 M . Die . Um -
lagennachträge andererseits brachten eine Minderein -
nahnie gegenüber dem Voranschlag von nahezu 70 000 M .

Neben diesem Fehlen eines Überschusses aus dem Vor -
jähr enthält der Voranschlag für 1914 eine Reihe
wesentlich höherer Mehrausgaben , so namentlich
für die Volks - nnd Bürgerschule 488 000 M , für An -
tehenszinjen und - Kosten 315 000 M . , für Schuldentil¬
gung nnd Verstärkung des AnIehensfondZ 157 000 M ,
für Unilageabgänge und -Rückvergütungen 168 000 M, .
für die Armenkasse 129 000 M . , für das Großh . Hof -
theater 103 000 M . , für Beamte und Angestellte 93 000
M , bei diesen 7 Hauptposten allein zusammen
1453000 M .

Im ganzen betragen die Mehrausgaben 1542900 M .
und die Mehreinnahmen 632 400 M . , so daß der zu dek -
kende Mehraufwand für das Jahr 1914 910 500 M . be-
trägt . Hiervon können durch den Umlageertrag ans den
vermehrten Steuerkapitalien gedeckt werden 382 630 M ,
so daß der Rest von 527 870 M . durch Erhöhung des Um -
lagesatzes um 2 Psg . aufgebracht werden mutz .

Der Umlagesatz hatte noch weiter erhöht werden müs -
seu, wenn der Stadtrat nicht einen wesentlichen Teil des
Ausgleichsfonds nnter die Einnahmen einge -
stellt hätte . Nach einem Beschluß des Stadtrats vom
Jahre 1911 dürfen Wirtschaftsüberschüsse eines abgelau -
fenen Jahres nur insoweit zur Deckung der Ausgaben
folgender Jahre herangezogen werden , als es zur Auf -
rechterhaltung des bestehenden Umlagefutzes erforderlich
ist , d . h . ein vorhandener Wirtschaftsüberschuß darf nie - .
mals zur Herabsetzung des Umlagefntzes verwendet wer -
den . Am 1 . Januar 1913 betrug dieser Ausgleichsfonds
1 006 978 M . Davon wurde der Fehlbetrag des Jahres
1913 gedeckt mit 337 200 M „ so datz der Ausgleichsfonds
anf 1 . Januar 1914 669 778 M . betrug .

Hiervon werden nun in den Voranschlag für 1914
eingestellt 568 912 M , so daß der Ausgleichsfonds nur
noch etwas über 100 000 M . beträgt . Diese starke Her -
anziehung des Ausgleichsfonds rechtfertigt sich dadurch ,
daß sich eine weitere Erhöbung der Uinlage angesichts der
wirtschaftlich ungünstigen Zeitlage im Interesse der Scho -
nung der Stenerkraft des Grund - und Hausbesitzes wie
des Gewerbes verbot . . Auch die Abschreibungen
der gewerblichen Betriebe der Stadt sind im
Voranichlag für 1914 vorübergehend etwa um 25 Proz .
niederer festgesetzt als in den Vorjahren , wodurch die Ab-
lieferungen der Werke um 425 000 M . gesteigert werden
konnten . Die Herabsetzung der Abschreibungen hat in -
sofern keine finanzpolitischen Bedenken gegen sich , als
die Abschreibungen bisher besonders hohe waren . Die
5 Betriebe — Wasser - , Gas - und Elektrizitätswerke ,
Schlacht - nnd Viehhof, - Straßenbahn — stammen in der
Hauptsache alle aus den letzten iy 2 Jahrzenten und stel¬
len zusammen ein Anlagekapital von rund 46 Millionen
dar . Davon sind bis Ende dieses Jahres schon 18 Mil -
lionen abgeschrieben nnd 6 Millionen getilgt , also etwas
mehr als die Hälfte des Anlagewertes .

Der Voranschlag der Stad Hauptkasse
für 1914 schließt in seinen Ausgaben mit einem Ge -
samtbetrag von rund 22 Millionen ab . Die
Hauptposten sind folgende : für die Volks - und Bürger -
fchule rund 5 000 000 M , für die 5 städtischen Mittel¬
schulen rund 600000 M , Zuschutz zur Handeshochschule
124 000 M . , zur Handelsschule und Gewerbeschnle
308 000 M . , zur Jugenieuerschule 20 000 M . , im ganzen
also für das Schulwesen 6 052 000 M . Für Volks -
schulhausbauzwecke (Ertrag von 1°/, » Umlagepfennig )
343 000 M , Zinsen und Kosten für Kapital - und andere
Schulden 3570 000 M . , Schuldentilgung und Verstär - .



kung des Anlehenssonds 1609 0M M . , für Straßen - und
Kanalbau sowie Straßenbeleuchtung 2482 000 M . , Alls-
Wendungen für die Armen - und Krankenpflege und so-
ziale Fürsorge 2 223 000 M . , Gehalt der Beamten und
Angestellten 881 000 W . , Umlageabgänge und Rückver¬
gütungen 726000 M . , Hoftheater 708 000 M ., Polizei
458 000 M . , Kreisumlagen 438 000 M . , Gesundheits¬
pflege 437 000 M . , Kunstpflege 304 000 M . . Schutz und
Versicherung gegen Feuersgefahr 244 000 M . , z u s a m -
m e n 20 475 000 M. Der Rest entfällt auf eine große
Anzahl kleinerer Posten , die hier nicht einzeln angeführt
werden können .

Die Einnahmen setzten sich in der Hauptsache aus
folgenden Posten zusammen : Umlagen 11026 000 M .,
Umlagenachträge 1000 000 TL , Ablieferungen der wirt¬
schaftlichen Betriebe einschließlich der oben erwähnten
425 000 M . infolge verminderter Abschreibungen
4 657 000 M . , Mietzinsen und Nutzungswerte städtischer
Gebäude 2 630 600 Tl . , aus dem Ausgleichsfonds 569 000
Tl . , Zinsen von Kapitalien und sonstigen Forderungen
852 000 M . , Verbrauchssteuern auf Bier , Malz und Wein
351 000 M , Gebühren und Beiträge zu öffentlichen Ein -
richtungen 350 000 M . , Zuschlag zur staatlichen Ver -
kehrssteuer , Wertzuwachssteuer und Warenhaussteuer
216 000 M . , zusammen 21151 600 . Der Rest bis zu
rund 22 Millionen entfällt auf kleinere Posten .

Die Beratung des Voranschlags im Bürgerausschutz
beginnt am 23 . März . Dr . M .

Aus der Wesiöenz .
R . Konzert Eugen d 'Albert . Seiner Tätigkeit als

schaffender Künstler ungeachtet , zählt Eugen d 'Albert auch
heute noch zu den hervorragendsten Pianisten unserer
Zeit . Sein ursolides technisches Rüstzeug läßt ihn hin¬
ter keinen , der Jüngeren zurückstehen ; trotzdem liegt das
Hauptgewicht seines stets beherrschten Spiels nicht auf
der Seite der Virtuosität . Er ist ein Meister der Kunst ,
Altbekanntes in neue Farben zu tauchen und verborgene
harmonische und thematische Zusammenhänge auszu -
decken . Sein Vortrag trägt bei aller Kraft und aller
Kunst der Steigerung das Gepräge überlegener , manch -
Mal auch etwas grübelnder Ruhe , einer Ruhe jedoch, die
nicht aus einem Mangel an Leidenschaft , sondern auf
vollständigem , geistigen Durchdringen des Kunstwerkes
beruht . DÄlberts Chopin - (Op . 9 Nr . 3 uud op . 47) und
Schumann ( „ Carnaval ") - Interpretationen waren in
der Plastik und Klarheit ihres Aufbaus mustergültig :
doch war es kein geringerer Genuß , seinen Vortrag der
Passacaglia von Bach und der „Appassionata " von
Beethoven zu erleben . Auch einige seiner eigenen geist-
voll und modern empfundenen Kompositionen brachten
dem stürmisch bejubelten Künstler wohlverdiente An -
erkennung ein .

* Viertes Sinfoniekonzert des Großh . Hoforchesters . Mitt -
woch den 11 . März , abends 8 Uhr , im Hoftheater . Man schreibt
uns : Den Abend eröffnet G . Maklers 4 . Sinfonie in Gdur.
Dieses Werk , welches vom Hoforchester erstmals zu Gehör ge-
bracht wird , erfreute sich bereits vor mehreren Jahren unter
Weingartners Leitung mit dem Kainwrchester in der hiesigen
Festhalle und beim Mahlerfest , das vor zwei Jahren in Mann -
heim stattfand , eines großen Erfolges . Das Sopransolo im
letzten Satz hat Hofopernsängerin Th . Müller - Reichel über -
nommen . Kammersänger Fritz Brodersen aus München , welcher
im kürzlich stattgefundenen Konzert des Volksbildungsvereins
durch seine herrliche Gesangskunst einen großen Erfolg errang ,
wird die vier Gesänge von Berlioz zum Vortrag bringen . Den
zweiten Teil des Konzertes umfaßt Beethovens Sinfonie in
Cmoll . Das Konzert wird um 10 Uhr beendigt sein .

Kleueste Wcrctzrichten unö Tetegramme .
Kadischer Kandtag .

Zweite Kammer .
43 . öffentliche Sitzung : Montag , 9 . März 1914.

(Kurzer Bericht .)

Auf der Tagesordnung der heutigen , nach ^ 5 Uhr er -
öffneten Nachmittagssitzung steht zunächst der Bericht der
Konimission für Justiz und Verwaltung über den u . a .
die Zulassung der Frauen als Gemeindewaisenräte
und Gemeindewaisenpslegerinnen bezweckenden Gesetz -
entwurs , die Abänderung des Rechtspolizeigesetzes betr .
und die dazu eingegangene Petition des Badischen Ver -
bands sür Frauenbestrebungen und der demselben ange -
schlossenen Vereine , welch letztere nach dem von dem Be -
richterstatter Dr . Koch wiederHollen Kommissionsantrag
durch unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs in der
von der Ersten Kammer beschlossenen Fassung für erle -
digt erklärt werden soll . Nach kürzeren Ausführungen
der Abgg . Dr . Bernauer , Schöpfte und Kopf ,
die übereinstimmend mit Ministerialdirektor Staatsrat
Dr . H ü b s ch im Interesse des Zustandekommens nnd
einer ersprießlichen Wirksamkeit des Gesetzes die An -
nähme des Kommissionsantrags empfehlen , wird der Ge -
sehentwurf durch Annahme eines von Abg . R e b m a n n
begründeten und den Abgg . Wittemann , Muser ,
V ö t t g e r und K o l b unterstützten Antrags der Abgg .
Dr . Koch und Gen . an die Kommission zurückverwiesen.

Es folgt der von Abg . Witte mann namens der
gleichen Kommission erstattete Bericht über den Antrag
der Abgg . Banschbach und Gen . , die Streichung des 8 93
der Rerl'tsanwaltsgebührcnordnuug betr . , der von Abg .
Müller - Eppingen begründet wird . Während der
jkonnnnsionsantrag den Antrag Bauschback und Gen . der
Negierung zur Kenntnisnahme überweisen will als Ma¬
terial für ihre Stellungnahme zu § 93 im Fall der Re -

Vision der Rechtsanwaltsgebuhrenordnung , geht ein von
Abg . Kopf begründete ? Antrag , für welchen sich auch
die Abgg . Sidler , Dr . Gönner , Dr . Bernauer ,
Böttger und Muser aussprechen , auf Ablehnung
dieses Antrags . Es sprechen noch die Abgg . Rein -
Hardt , Fischer und Kr am er , sowie Geh . Ober -
regierungsrat Frhr . von Marschall , der zwar ein
dringendes Bedürfnis zur Aufhebung dieser im Interesse
einer angemessenen Entlohnung der Rechtsanwälte durch-
aus notwendigen Bestimmung nicht anerkennen kann ,
trotzdem aber den Kommissionsantrag als denjenigen
Antrag bezeichnet, der dem Standpunkt der Regierung
am meisten entspricht . Der Antrag Kopf und Gen .
wird mit Stimmenmehrheit angenommen ; der Kommis -
sionsantrag und der Antrag Banschbach und Gen . sind
damit abgelehnt .

Schließlich werden vom Voranschlag der Verkehrsan -
stalten die Mittel für den Betrieb staatlicher Kraft -
Wagenlinien auf Grund des Berichts des Abg .
Hummel uach Ausführungen der Abgg . Dietrich ,
K o l b , V e n e d e y , A l b i e tz , Banschbach , Kopf .
Hummel , Dx . S ch o f e r und des Finanzministers Dr .

.R h e i n b o l d t , der seiner Befriedigung über die mit
der Kommissionsmehrheit erzielte Einigung Ausdruck
gibt , bewilligt , die Regierung ferner zur sofortigen Ver -
ausgabung der Mittel ermächtigt und die Denkschrift
Großh . Finanzministeriums über die staatliche Förderung
der dem öffentlichen Verkehr dienenden Kraftwagen -
linien durch diese Bewilligung als erledigt erklärt . Ein
Antrag der Abgg . K o l b und Gen . , bei Errichtung dieser
Linien von der Haftung der Gemeinden für etwa ent -
stehende Ausfälle abzusehen , wird abgelehnt .

44 . öffentliche Sitzung : Dienstag , 10 . März 1914 .
(Kurzer Bericht .)

In der heutigen , ^ 10 Uhr eröffneten Sitzung ver -
breitet sich Abg . W e i ß h a n p t zu Beginn seines aus -
sührlichen Berichts über den Titel „Landwirtschaft "

, den
Nachtrag I zum Voranschlag des Ministeriums des In -
nern und mehrere hiermit in Verbindung stehende An -
träge und Petitionen über die im allgemeinen wenig
günstige Lage der Landwirtschaft , insbesondere der Reb -
bauern und dankt der Regierung für das stets gezeigte
Entgegenkommen . Es erhalten sodann zur Begründung
dor einzelnen Anträge das Wort : die Abgg . Rösch ,
Stork und Hummel für die die Notlage der Reb -
bauern betreffenden Anträge der Abgg . Kolb u . Gen . ,
Dietrich u . Gen . und Venedey u . Gen . Abg . Stork
begründet zugleich den Antrag der Abgg . Koger u . Gen . ,
die Herstellung von Haustrunk betreffend , den Antrag
der Abgg . Göhring n . Gen . den Vollzug des Weinfteuer -
gesetzes betreffend , und ferner den die Linderung der
durch die Maul - und Klauenseuche entstandeneu Schäden
bezweckenden Antrag der Abgg . Dr . Wagner u . Gen . ,
während Dr . Zehnter u . Gen . durch Abg . Graf eine ein -
gehende Begründung erfährt . Es ergreift noch weiter
das Wort Abg . Hertle zur Begründung des Antrags
der Abgg . Müller - Eppingen u . Gen . auf Bildung eines
Landeshilfsfonds gegen Elementarschäden , und des
weiteten zur Begründung des die Ausführungsbestim -
mungen des Viehseuchengesetzes betreffenden Antrags
der Abgg . Schöpfte u . Gen . . während der sich auf die
Hopfenzölle beziehende Antrag der Abgg . Ziegelmeyer
u . Gen . von Abg . Ziegelmeyer begründet wird .
In der hierauf eröffneten allgemeinen Beratung wen -
det sich Finanzminister Dr . R heinboldt gegen die
Ausführungen des Abg . Hummel über die Aufhebung der
Weinakzise , bestreitet hierbei , daß die Notlage der Win -
zer auf die Weinsteuer zurückzuführen sei , und erklärt
den gegenwärtigen Zeitpunkt als den ungeeignetsten für
eine Einschränkung der Staatseinnahmen , so daß an
eine Aushebung dieser alten Steuer nicht gedacht werden
könne . Es spricht noch Abg . Frhr . von Gleichen -
st e i n , der sich ausschließlich mit dem Rebbau befaßt ,
auf die im Elsaß und in Frankreich auf dem Gebiet der
Samenzüchtitng erzielten Erfolge hinweist und die Grün -
dung einer Rebzuchtanstalt in Anregung bringt , worauf
sich das Hans gegen 1 Uhr auf Mittwoch vertagt .

Berlin , 10. März . Die 27 . Kommission des Reichs -
t a g e s zur Änderung des Militär st rafgesetz -
b u ch e s nahm heute den sortschrittlichen Antrag , wo -
nach die zu einer Kontrollversammlung einbe¬
rufenen Personen des Beurlaubtenstandes dem Militär -
strasgesetzbuch nur noch während der Dauer der Kontroll -
Versammlungen unterstehen , an , ebenso einen Zentrums -
antrag , der in § 38 des Reichsmilitär -Strafgefetzbuches
die Personen des Beurlaubtenstandes bei Einberufung
zu einer Kontrollversammlung nur von deren Beginn
bis zu ihrem Schluß als zum aktiven Heere gehörend
rechnet . Abgelehnt wurden die sozialdemokratischen An -
träge betreffend die Abschaffung des strengen Arrestes
und betreffend die Aufhebung der Arreststrafen für die -
jenigen , die wiederholt und gleichzeitig auf unwahre Be -
hauptungen gestützte Beschwerden oder die eine Be -
schwerde unter Abweichung von dem vorgeschriebenen
Dienstwege einbringen .

Berlin , 10. März . Die Nachricht über eine bevor -
stehende neue Militärvorlage wird dem W . T . -B .
an zuständiger Stelle als völlig unbegründet be-

zeichnet.

Stuttgart , 10 . März . Die Zweite Kammer hat heute
den Gesetzentwurf betr . einen Zuschlag zur Reichserb -
schaftssteuer in zweiter Lesung einmütig angenommen .

Mnnchen , 3. März . Tic . Bayerische Staatszeitung " ver-
offentlicht folgende halbamtliche Notiz : Die unter dem Namen
„Agence internationale Roma "

, sowie die unter der Flagge
„Kaisen St . Pierre " segelnde römischegeistlichePreß -
agentur , die unter dem Deckmantel besonderer Frömmig -
keit fortwährend Hetzartikel verbreitet , sucht sich den Anschein
zu geben , sich hoher Gönnerschaft in den Kreisen der Kurie zu
erfreuen . Es ist zu beachten, daß, wie auf E r k u n d i g u n g
an maßgebender Stelle feststeht , die offiziellen
Stellen des hl . Stuhles zu der „Agence internationale
Roma " keinerlei Beziehungen unterhalten und
deren Treiben mißbilligen . Irgend ein Wert kömmt
demnach den Auslassungen dieses unerfreulichen Unternehmens
nicht zu.

Straßburg (Elsaß ) , 10. März . In der „Kreuzzeitung "
und verschiedenen anderen Blättern wurde die M e l -
dung eines Provinzblattes registriert , wonach sieben
Zaberner A o st Beamte in Verfolg der Reuter -
Affaire ihre Strafversetzung zum 1 . April zuge -
stellt erhalten hätten . Das W . T . -B . ist aus seine An -
frage bei der z n st ä n d i g e n Stelle ermächtigt wor -
den , zu erklären , daß von Versetzungen , die mit der
Reuter -Asfaire zusammenhängen , nichts bekannt
und die ganze Nachricht frei erfunden ist.

London , 1l). März . Am Schlüsse seiner gestrigen Erwiderung
auf die Vorschläge des Premierministers zur Lösung der U l -
sterfrage wurde von Sir Edward Carson noch die Er -
klärung abgegeben , daß er einen Konvent von Ulster einbe -
rufen wolle , um die Regierungsvorschläge zu erörtern , falls
diese die Sechsjahrfrist für den Ausschluß von Ulster fallen
ließen .

Rom , 10. März . Heute vormittag fand von 10—10.45 Uhr
ein Ministerrat statt , der entschied , daß das K a b i -
nett in Anbetracht der parlamentarischen Lage demissio -
n i e r t . Ministerpräsident G i o l i t t i begab sich um 11 Uhr
zum Ouirinal , um dem König zu unterbreiten , daß das Ka -
binett seine Demission genommen habe .

Rom , 10. März . Die leitende Kommission der Arbeits -
k am me r beschloß nach einer Erklärung des Unterstaatssekre -
tärs des Innern in der Hospitalfrage , die Arbeit wieder
um 12 Uhr aufzunehmen .

Madrid , 10. März . Bei den Kammerwahlen
wurden gewählt : 199 Konservative , 95 Liberale , 21 so -
zialiftisch -radikalc Republikaner , 8 Unabhängige , 19 Re -
gioualisten , 7 Reformrepublikaner , 4 Katholiken , 5 An -
Hänger Don Jaimes . In 38 Wahlkreisen steht das Er -
gebnis noch aus . Neuwahlen werden in 9 Wahlkreisen
stattfinden müssen , weil die betreffenden Kandidaten in
zwei Wahlkreisen zugleich gewählt sind.

Werschreöenes .
Posen , 10. März . Die Revision der Staat San -

waltschaft gegen das freisprechende Urteil in dem Prozeß
gegen den Grafen Mielcynski ist zurückgezogen
worden . Das Urteil hat dadurch Rechtskraft erlangt .

Wasserstcrnös -Wcrcbrickten .
Eingelaufen : Montag den 9 . März , nachmittags .

Neckar. Diedeshcim : heute vormittag 7 Uhr 457 , heute
vormittag 12 Uhr 425, gefallen 32 Zentimeter ; fällt anhal -
tend .

Main . Wertheim : heute vormittag 8 Uhr 438 , heute nach-
mittag 5 Uhr 462 , gestiegen 24 Zentimeter ; steigt langsam .

Eingelaufen : Dienstag den 10 . März , vormittags .
Main . Wertheim : gestern nachmittag 5 Uhr 462 cm , heute

vormittag 3 Uhr 471 cm , gestiegen g cm , Stillstand seit 4 Uhr
vormittags .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.
vom 10. März 1914.

Nord - und Mitteleuropa bildet heute ein Gebiet niedrigen
Druckes , das außer einer wohlausgebildeten zwischen Ems und
Oer in Niederdeutschland ausgebreiteten Depression mehrere
flache Teilminima , insbesondere über Südfrankreich , enthält .
Das Wetter ist in Deutschland trüb , regnerisch und meist sehr
mild , nur in den Küstengebieten kühl. Hoher Druck lagert im
Südosten , sowie im Westen und Nordwesten . Das Depressions -
gebiet wird sich wahrscheinlich langsam ostwärts verlegen , so
daß mit dem Eintritt nordwestlicher Luftzufuhr und damit stär -
kerer Abkühlung zu rechnen ist ; im übrigen ist unbeständiges
Wetter mit Regen und später mit Schneefällen zu erwarten .

Wettcrnachrichten aus dem Gilden
vom 10. März , früh .

Biarritz bedeckt 10 Grad , Perpignan bedeckt 10 Grad , Trieft
wolkig 13 Grad , Florenz bedeckt 13 Grad , Rom halbbedeckt IS
Grad , Cagliari wolkenlos 14 Grad .

Wittrrungsbeobachtungcn der Metcorolog . Station Karlsruhe

März
Barom Therm.

>» C.
Mstl.
Zeucht

.
F«>lchlig-

Pro».
Wind Himmel

9 . Nachts 9" U.
10 . Mrgs . 7 '° U .
10. Mittgs . 2™II .

740.3
7388
741 -2

9 -4
11 .6
8-4

6 .8
8.8
7 .1

78
87
87

SW h . bedeckt
wolkig
Regen

Höchste Temperatur am 9 . März : 15 -0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 8 .2.

Niederschlagsmenge , gemessen am lO. März , 7 2,5 früh :
5-9 mm .

Maiserstand des Rheins am 10- März früh : Schuster -
insel 3 -00 iii , gefallen 45 cm ; Kehl 4-30 m , gefallen 15 cm ;
Maxau 6.76m , gestiegen 37cm ; Mannheim 6 -61 m , gestiegen
43 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr . Kommet '»
Haematogen . Warnung ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr . Kommet .



Pension Familienheim
Palmenstraße Casa Dauri .

See und Stadt-Park,
sion Frs. 4 -50 bis 6.

Neu und modern eingerichtet, am Kursaal,
3 Minuten vom Bahnhof. Komplette Pen-

— . Schöne Zimmer Frs. 1 -50. G-302

in jeder Höhe zu vergeben .
Offerten unter G 295 an die Expedition der Karlsruher Zeitung,

Kadische Kank
In der heutigen

Dividende für das
General -Versammlung wurde die
Geschäftsjahr 1913 auf 8 °/0 =

üark 24 .— Aktie
festgesetzt. Dieselbe gelangt gegen Einreichung des
Dividendenscheines Nr . 43

üSS : ] « »™ »
tn Frankfurt a . M . 1 bei der Direktion der
in Serlin j Disronto - GeseUjchaft
von heute ab zur Auszahlung .

Die Dividenden -Scheine sind mit arithmetisch geord -
neten Nummern -Verzeichnissen , wozu Formulare an den
betr . Zahlstellen in Empfang genommen werden können,
einzureichen.

Mannheim , den 9 . März 1914. G353
Der Anfstchtsrat der Kadi scheu Kank .

BwumigeselWO oormals 6 . 9Jloninger
Karlsruhe .

Hierdurch laden wir unsere Aktionäre zu der am
Montag , 20. April 1014, vormittags 11 Uhr,
im Lokale der Handelskammer dahier stattfindenden

außerordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein . G .349

Tagesordnung :
Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals durch Aus -

gäbe von 400 auf den Inhaber lautenden Aktien von
M . 1000 .— und Begebung der Aktien unter Ausschluß
des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre und dem -
gemäß Abänderung des 8 4 der Statuten .

Diejenigen Aktionäre , welche an dieser außerordentlichen
Generalversammlung teilnehmen wollen , haben gemäß § 20
der Statuten ihre Aktien spätestens bis Mittwoch , den 15. April
1914 , vor 6 Uhr abends , entweder bei der Gesellschaftskaffe ,
oder bei den hiesigen Bankhäusern Rheinische Creditbank , Fi -
liale Karlsruhe , Beit L . Hamburger , Straus & Co. zu hinter¬
legen , wogegen eine Eintrittskarte zur außerordentlichen Ge -
neralversammlung ausgefolgt wird .

An Stelle der Aktien kann bis zur genannten Zeit auch die
Bescheinigung eines Notars über die bei diesem deponierten
Aktien bei dem Vorstande hinterlegt werden .

Karlsruhe , den 9. März 1914.
Der Aussichtsrat :

Or . Friedrich Weill .

in Mannlieim .
Dreiundvierzigsts ordentliche

Generoluersommliinä
am 2 . April de . Js . , vormittags II 1/; Uhr ,

im Lokale der Bank ,
wozu wir die Herren Aktionäre einladen .

*

Tages - Ordnung :
1 . Bilanzvorlage mit Berichten der Direktion und des Auf¬

sichtsrats ,
2 . Entlastung der Direktion und des Aufsichtsrats ,
3 . Festsetzung der Dividende ,
4 . Wahl von Aufsichtsratsmitgliedem .
Zur Ausübung des Stimmrechts ist jeder Aktionär berech¬

tig^, welcher die Aktien spätestens am fünften Tage vor der
Versammlung bei der Gesellschaft oder bei einer der nach¬
stehend bezeichneten Stellen oder bei einem Notar vorzeigt .

Eintrittskarten zur Generalversammlung sind erhältlich : bei
unserer Bank und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen ,
bei der Mannheimer Bank A .-G -, bei der Pfälzischen Bank
Filiale Mannheim und bei der Süddeutschen Bank Abteilung
der Pfälzischen Bank , Mannheim ; in Ludwigshafen a . Rh . bei
der Pfälzischen Bank ; in Berlin bei der Deutschen Bank und
bei Herrn S . Bleichröder ; in Frankfurt a . M . , Hamburg ,München bei den Zweiganstalten der Deutschen Bank ; ferner
in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Vereinsbank und der
Pfälzischen Bank Filiale Frankfurt ; in München bei der
Pfälzischen Bank Filiale München ; in Stuttgart bei der Würt¬
tembergischen Vereinsbank ; in Neustadt a . H . bei der Pfäl¬
zischen Bank Filiale Neustadt und bei Herrn G - F . Grohe -
Henrich ; in Saarbrücken bei Herren G . F . Grohe -Henrich
& Co . ; in Freiburg i . B . bei Herrn J . A . Krebs ; in Basel und
Zürich bei der Schweizerischen Kreditanstalt . G350

Mannheim , den 6 . März 1914 .
Der Aufsichtsrat .

KassensrtiränKe
f Bücher - und Akten - 3

schränke , Kassetten ,
moderne , gediegene Bauart . Fabrikation

u . Lager . Katalog gerne zu Diensten .

KARL KNOLL
"
felephon1038 FREI BURG i B SJutalfU * 2S

Bekanntmachung.
Anstellung eines Volkswirtschaft -

lichen Beamten betr .
Bei der Badischen Landwirtschaftskammer ist die

Stelle eines akademisch gebildeten Beamten für die
volkswirtschaftlichen Angelegenheiten und Unternehmun -
gen der Landwirtschaftskammer zu besetzen. Der hierfür
vorgesehene Gehalt beträgt im Falle der ordentlichen
Anstellung 2900 —6450 «U einschließlich Wohnungsgeld ,
im Falle der vorläufigen Anstellung 2400 Ji . Bewer¬
ber wollen sich unter Beifügung einer kurzen Beschrei -
bung ihres Bildungsganges und ihrer fÄtherigen Be-
schäftigung, sowie unter Anlage etwaiger Zeugnisse an
die Landwirtschaftskammer — Karlsruhe , Stefanienstr .
43 — schriftlich baldigst melden. Q-952

Karlsruhe , den 26 . Februar 1914 .
Der Vorsitzende der Badischen Landwirtschaftskammer :

Prinz L ö w e n st e i tt .

WMM« für ftinteiärlnerinnen u. 3upii=
[eiterinnenmit AWiGrWgunter Ml.Leitung

Karlsruhe, Vorholzstratze 44.
Die Anstalt wird im April ds . Js . neu eröffnet und bietet

jungen Mädchen Gelegenheit zur theoretischen und praktischen
Ausbildung zu folgenden Berufsstellungen auf dem Gebiete der
Erziehungstätigkeit : G .354

1 . als Kindergärtnerinnen n u r in Familien Kurs I ( ein -
jährig ) ; Voraussetzung : 8jähriger Schulbesuch , vollendetes
13. Lebensjahr ;

2. als Kindergärtnerinnen an Kindergärten lbeztv . Leiterin -
nen kleinerer Kindergärten ) Kurs II ( l )4jährig ) ; Vor -
aussetzung : Abgangszeugnis einer lOklassigen höheren
Mädchenschule , vollendetes 16. Lebensjahr ;

3. als Jugendleiterinnen (bezw . Vorsteherinnen von Kinder -
Heimen , Jugend - Horten , größeren Kindergärten und ähn -
lichen der Jugenderziehung dienenen Anstalten ) Kurs III
( Ijährig ) ; Voraussetzung : Zeugnis als Kindergärtnerin ,
vollendetes 19. Lebensjahr .

Bei Kurs II und III Schlußprüfung und Zeugnis unter
Mitwirkung eines Kommissärs des Großh . Ministeriums des
Kultus und Unterrichts .

Anfragen und Anmeldungen sind möglichst bald und späte -
stcns bis zum 31 . März an den Bad . Frauenverein , Abt . II ,
Karlsruhe <B . >, Gartenstraße 49, zu richten , woselbst auch
Prospekte zu erhalten sind .

Bad. Frauenverein Abteilung II.

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag,Karlsruhe ÜB .

Badische
Landesbauordnung

vom I . September 1907

mit Erläuterungen und Ergäuzuugsvorschristeu
herausgegeben von

Franz Joseph Roth .
Oberamtmann , Amtsvorstand in Eppingen

früher Vorstand der Bauabteilung des Großh . Bezirksamts Mannheim

Zweite , vermehrte upö verbesserte Auflage
Preis gebunden Ji 3.80

Dem Buche liegt ein Nachtrag , der die ministerielle
Verordnung vom 13 . Januar 1913 berücksichtigt , kostenfrei bei.

Einige Urteile über das Buch :
Zeits chrift für Bad - Verwaltung und Ver -

waltungsrechtspslege : „In handlicher Form und
hübscher Ausstattung ist hier ein für die Baupolizeibehörden
und für Bautechniker wertvoller Kommentar geboten ".

Der Bürgermeister : „ . . Das ganze Werk ist in
gemeinverständlicher Darstellung verfaßt und
wird auch den Gemeindebehörden gute Dien st e
leisten können . "

Das badische
Ortsstraßengesetz

vom 15 . Oktober 1908
Nach den Materialien der Gesetzgebung dargestellt und mit

Erläuterungen herausgegeben von

Ministerialrat Otto Flad ,
Vortragendem Rat im Großh . Badischen Ministerium des Innern

Preis gebunden Jt 7 .80
Ein Urteil :

„ . . . Dys Buch wird für die Praxis der Verwaltungs -
beamten in Staat und Stadt wie für die beteiligten Archi-
tekten und Bauunternehmungen zweifellos eine will -
kommene Hilfe und Quelle der Belehrung sein ."

Der Städte - Bau .

Zu beziehen durchjede Buchhandlung oder direkt vom Verlag

bürgerliche Rechtspflege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

£ 1.914 .2/ Baden . Die Fir¬
ma Magnette & Beeh in
Strasburg i . Elf . , Prozeßbe¬
vollmächtigter : Rechtsanwalt
Or . Kahn in Baden , klagt ge-
gen den F . Pons , Südfrüchte -
Händler , früher in Baden , jetzt
an unbekannten Orten , auf
Grund des Wechsels vom 8.
Januar 1914 mit dem An -
trage auf vorläufig vollstreck-
bare kostenfällige Verurtei -
lung des Beklagten zur Zah -
lung von 275 M . nebst 6 Pro¬
zent Zins seit 10. Februar
1914 , abzüglich am 11 . Febr .
1914 bezahlter 100 M . , sowie
4 M 80 Pf . Wechselunkosten .
Zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits wird der Bs -
klagte vor das Großh . Amts -
gericht in Baden auf Freitag
den 17. April 1914 , vormit -
tags 9K Uhr , geladen , Zim¬
mer 14.

Baden , 6. März 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Q .938 .2. Freibnrg . Schnei -
der David Reiß Ehefrau Wil -
helmine geb. Bogel in Denz -
lingen , vertret . durch R .A.
Grumbach hier , klagt gegen
ihren zuletzt in Denzlingen
wohnhaften , jetzt an unbe -
kannten Orten abwesenden
Ehemann mit dem Antrag ,
die zwischen den Parteien am
15. VIII . 1886 zu Denzlingen
geschlossene Ehe a . Verschul -
den des Beklagten zu scheiden
und ladet denselben zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor jbie Zivil¬
kammer II Gr . Landgerichts
hier in den auf 13. V . 1914,
vormittags 9 Uhr , bestimmten
Termin mit der Aufforde -
rung , einen beim gedach¬
ten Gericht zugelassenen An -
walt zu bestellen .

Freiburg , 5. März 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Landgerichts .

Q .947 .3 .2 . Karlsruhe . Die
Aloisia Philippina Hall in
Donaueschingen hat das Auf -
gebot der Schuldverschreibung
der Großh . Bad . Eisenbahn -

schuldentilgungskasse von
1879 über 1000 M . , Lit . B
Nr . 3482 beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird auf -
gefordert , spätestens in dem
auf
Freitag den 2. Oktbr . 1914,

vormittags 19 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Mrlsruhe , Akademiestr .
2, Eingang I , 3. Stock , Zim -
mer 68 , anberaumten Aufge -
botstermine seine Rechte an -
zumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkun -
de erfolgen wird .

Karlsruhe , 3 . März 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts A 3.

_ Q .915 .2/ Mannheim . Der
Spezereihändler Gottlicb
Pfeilsticker in Stuttgart , La -
zarethstr . 21 , hat beantragt ,
die verschollene , am 7. Juli
1860 zu Mannheim geborene
Katharina Auguste Linden -
mayer , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , für tot zu erklä -
ren . Die bezeichnete Verschal -
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf Sams -
tag den 3. Oktober 1914, vor -
mittags 19 Uhr , vor dem un -
terzeichneten Gericht , 3. Stock ,
Zimmer 135, anberaumten
Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklä -
rung erfolgen wird . An alle ,
welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Ge -
richt Anzeige zu machen .

Mannheim , 5. März 1914.
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z . 5.

Q .933.3.2. Mannheim .
Der Revierförster a . D . Mit -
Helm Sehrwald in Groß -
Eicklingen bei Celle hat das
Aufgebot des 3 )4prozentigen
Pfandbriefes der Rhein . Hh -
pothekenbank Mannheim über
2000 M . , Serie 60 , Lit . A ,
Nr . 2297 beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird auf -
gefordert , spätestens in dem
auf
Donnerstag , 14. Januar 1915,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Mann .

heim , 2. Stock , Saal B, Zim¬
mer Nr . 112 anberaumten
Aufgebotstermine seine Rech-
te anzumelden und die Ur -
künde vorzulegen , widrigen -
falls die Kraftloserklärung
der Urkunde erfolgen wird .

Mannheim , 27 . Febr . 19t4 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts Z . 9.

NerlMene
ManntniachWen.
MnntWchung.

Die öffentliche Verlosung
von Schuldverschreibungen der
Israel . Gemeinde Bruchsal
aus dem Anlehen vom Jahre
1880 findet G .357
Donnerstag , 26 . März d.

nachmittags 3 Uhr ,
in unserem Sitzungszimmer
statt .

Bruchsal , 9. März 1914.
Der Synagogenrat :
Berthold Bär .

ötMmholzmrlteWW
Die Gemeinde Altenheim

versteigert am Montag den 16 .
März 1914 , vormittags 1411
Uhr , im Hiebschlag im Rhein .
Wald folgende Hölzer :

2) 28 Stück Weiden 3., 4.
und 5. Klasse .

b ) 23 Stück Pappeln III .,
IV . und V . Klasse .

c) 20 Stück Ulmen IV ., V .
und VI . Klasse . G .356

d ) 28 Stück Eschen IV . u.
V . Klasse .

e) 2 Stück Eichen IV . Kl . ,
wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Altenheim , 9. März 1914.
Der Gemeinderat :

Wurth , Bürgermstr .
Jund , Ratschrbr .

Hochbauarbeiten für da?
neue Aufnahme - und Abort -
gebäude in Titisee nach Fi -

nanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 öffentlich
zu vergeben . Maurerarbeit
(beil . 530 cbm Backstein¬
mauerwerk , Granitsteinhauer -
arbeit , Sandsteinhauerarbeit ,
(beil . 35 cbm ) , Zimmerarbeit
(beil . 150 cbm Tannenholz ) ,
Schmiedearbeit , Blechnerar¬
beit (beil . 180 m Dachkanäle
aus Kupfer ) , Dacheindeckung
mit Tonziegel (beil . 1300 gm ) ,
Dackeindeckung mit Pappe
( beil . 189 qm ) , Schindelan¬
schlag und Bedachung (zus .
beil . 1560 qm ) und Verputz -
arbeit (beil . 2609 qm Wand »
und 1400 qm Deckenputz) .
Zeichnungen , Bedingnisheft
und Arbeitsbeschriebe auf un -
serem Hochbaubureau zur
Einsicht ; dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke . Kein
Versand nach auswärts . An -
geböte verschlossen , postfrei u .
mit entsprechender Aufschrift
bis längstens Msntag , 23.
März d. I ., vormittags 10
Uhr , bei uns einzureichen . Zu -
schlagsfrist 3 Wochen .

Neustadt i . Schw .,
den 28 . Februar 1914.

Großh . Bahnbaninspektion .

Westdeutsch - Südwest-
deutscher Güterverkehr .

Ab 10 . März 1914 werden
für verschiedene badische Sta -
tionen für deren Uebergangs -
verkehr zu den anschließenden
Nebenbahnen Entfernungen
und Frachtsätze und für Stein -
grus ermäßigte Frachtsätze von
Nieder - Ramstadt -Treysa und
Roßdorf bei Darmstadt nach
badischen Stationen eingeführt .

Ferner werden ab 1 . April
1914 die Stationen der Ne-
benbahn Cöln -Frechen -Benzel -
rath in das Tarifheft 5 ein -
bezogen . Näheres in unserm
Tarifanzeiger . Q96S

Karlsruhe . 10 - März 1914.
Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnea .

Badischer Gütertarif.
Mit Gültigkeit vom 15. Mai

1914 werden die Vorbemer -
kungen unter Abschnitt IV »
der Abteilung 2 des Tarifs
geändert und durch die Be -
stimmung ergänzt , welche
Bahnhofsteile der Station
Mannheim dem Eil - oder
Frachtgutverkehr dienen . Nä -
heres in unserm Tarifanzei .
ger . Q .950

Karlsruhe , 8. März 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
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